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Jade « wir auf uasere Bekaaar« achung vom 4. Jan.
1901 (GewerSMatt 8 . S ff.) und ans rmjee AuSfchrttbe»
«m die gewerblichen Lereiutgnvgrv des Landes vo« 24.
Jrasar 1901 nuSbeziehev, bringen wir zur öff-ntlicheu
Kenntnis, daß vir i« Laufe de- Frühjahr- tu Stuttgart
»teder eine » aSßellkwg von Lehrlmgr arbeiten nach de»
Bestimmungen über dieL-rudeSansstrllsngen von Lehrlings-
«beiten versnstalte» werden.

Wir Nachen auf folgende BrstlMÄNuze« besonders
aufsmrksa« .

1. von den a« Ende der L hszrir stehenden Lehr«
vagen werdm nur diejruigev M AuSstMvvg zvgelaffe«,
die dir Gesellevprüfsng, nud zwar « kndeßenS« it de«
Zeugnis . gut" bestanden habe». Soweit die Uerjährigm
Gesellenprüfungen bis zu« Ablauf der Anmeldefrist noch
nicht beendigt find, stad die AunMdnvtzev« it entsprechen¬
de« vermerk inzwischen vorzslegen und erfolgt die Evt-
scheidkug über die Znlaffuxg erst nach Vorlage de» Prö-
fungSzeuguiff-S.

NsSlesuende Lehrlinge aus staatlich unterstötzte« Lehr-
ktugSwerkstärten habe» auLzvstellrn, auch wenn fie in der
Gesellenprüfung eia geringeres Zeugnis erlangt haben.

2 Als SnSsteLnugsstöcks der in Zff . 1 genannten
Lehrlinge dürfe» nvr die Veskürustücke tingesendet werden.
Heber deren PretSwürdigkeit entscheiden dir zur Beurteilung
der AutstellirugSstücke berufenes Sschverständiaeu vollständig
frei. Sogenannte Prunkstücke habe» keine Aussicht auf Er-
langnng eine- Preise».

3. Lehrling« » tt kürzererL hrzett dürfen andere als
die t» de« AafgabenvrrzeichM, das de« Heft . Best!» -
«sagen über die LrudeSau-stellMgen von LHrltagSarbeitev"
augehängt ist, bezeichurteu Arbeiten nicht zur Ausstellung
dringen. Dieser Verzeichnis kann beiden gewerblichen Ber¬
einigungen und de« S Oderä« teru skvg sehe» « erden.
Be« erkt wird, daß nur das i« vorigen Jahr ««-gegebene
Heft . Besti« « u»ges" usbst NnfgaSeuverzrichniS« etzgebrnd
«ns daß da» alte Anfgabeuverzeichut» nicht« ehr gültig ist.

4. Die « amelduug der Grsrlleuprüfliage kann außer
durch die gewerblichen Bereinkgignugeu auch durch die Vor¬
sitzenden der SefelleuprüfuLgSanSschüffe ersslgrs. In den
Ua« e!dnnges ist zu bestätigen, daß das a ĝe« rldetr Stück
das Gesellenstück ist. sowie daß der Prüfling bei dev Ge¬
sellenprüfung das Zeugnis . gvt" erlangt hat (s. übrigens
auch Z ff. 1 Abs. 1 letzter Satz).

Zs den » «« rldnugeu wollen die vo« Sekretariat der
Zentralstelle in drzkbe-rdeu Bordrvcke verwendet werden.
Die etwa noch im Besitz der gewerbliche« Bereinigungen
befindliche» Liiere« Vordrucke könne« »icht « ehr gebraucht
werbe«. Die Aasetduugru find durch Vermittlung der
a« Wohnorte des Ausstellers bestadliche« gewerblichen
Bereinigung bez» . der nächstgelegeuen gewerblichen» er-
eiuigrmg oder kn de« Fall 4) oben auch durch den betref-

Kann«.
Noma» p>« Heinrich Steukiewiez.

«utorifierte Uebersetzungau» dem Polnische«

In diese« Augenblick, als alles sichu« « ein Bett ver¬
sammelt«, fühlte ich die Spitzen« rtarr Zehen erstarre« und
eise unnatürliche, von Gähnen begleitete Schläfrigkeit über¬
fiel « ich. . Aha! da» ist der Lob!" dachte ich nud schlief ei«.

.Und ich schlief tu der Lat et«; anstatt zu sterben.
schla« « erte ich so sauft nud fest, daß ich erst virruudzwanzkg
Stauden später erwachte und zwar so bedeutend grkräfttgt,
daß ich selbst nicht begriff, wir daß « öglich war. Meine
Gleichgültigkeit gegen alles u« « ich hu war verschwunden,
die Jagendkraft hatte den Tod überwunden und war frisch
gestärkt zu ueae« Leben erwacht. An « eine« Bette spielten
sich jetzt so viele Freudenseenttt ab, daß ich außer staube bin,
sie za schildern. Kazimirrz ka« beinahe von Sinnen vor
Freude.

Rau erzählte « tr später, daß « au ihn, «achde« « ein
Vater « ich heimgebracht und der Arzt au « eine« Aus¬
kommen gezsvrifett hatte, habe ekuspureu müssen, well er
auf Ssli « wie auf ein wildes Lier Jagd gemacht
»ad geschworen hatte, thu bei der ersten Begegnung
«iederzqschtrßeo, fall» ich sterben sollte. Glücklicherweise war
auch Sülm verwundet worden nnd hatte da» Bett hüten
müssen.

Aagold, Mittwoch dm r. April
skr!den Vorsitz.»den des Pj-üfaLtzSasLstziisser bi- zum 20.
April au uns siuzaseuden. Z -rglrech» tt dru Anmeldung--
Vordrucken erhalten die 8rrei » igrngm Wd Vs -fitzsnden
der PrüfMgSaukjchüfs: Kärtchen, die bei der Einsendung
an dm Ausstellungsstück:« zn befestige« find.

Als Zeitpunkt für die Einsendung du Arbeiten ist
Anfang Mai. für die Eröffnung der Ausstellung Ritte
Rai in Aussicht gerummen. Näheres hierüber wird «och
bekannt gewacht werde«

Die gewerbliche« Bereinigungen de- Lande- ersuche«
wir, ihre Mitglieder ans die Abhaltung dieser An-strllnug
anfmerksa« zu machen nud zu lebhafter Beteiligung anzu-
regen. Da- gleiche Ersuchen richte» wir an die Mitglieder
du Veselleuprüsangöansschüfsebezüglich der Prüflinge.

Stuttgart , den 27. Marz 1907.
_ Rosthaf.

Di « Her ««« Ort - i»»rfteher
wollen die Ep »rtekver »- ich«ifse brzto . zehl »rk» «v«»
bis spätestens 10 . v « t». srs psrtopfl etzüge Dienstsache
vorlegm.

Nagold, des 2. UpM 1907.
_K . Okersrnt. Ritter.

Di « -LemsiNvevevörVem
wollen die « egt«b««» «chw«if«« «»« über Hoch- «ad
Ttelbanarbkktrs oder Fehlmknuden spätest ««- vis 18.
v. Mts . als portopflichtige Dienstsache torkegev.

Nagold, den 2. April 1907.
A. OZeramt. Ritter.

A » vi « Gv ««>. Pf «rrä « ter.
Die Berzeichuiffeder Veräsvrrttchr » Ei »k»« « e» <-

teil « stad in drsisachrr AusftrNtzWS bis spStestruS1. Rai
di« stellvertretenden KS« ??ku Herrn Pfarrer Burger
in Sptelberg  znzuseadru.

Aus dkuselbeuL rmlk find die Tabellen betr. Wirch-
kiche « tstistik bei« Drkaustamt siuznrrichen.

Nagold,  2 . April 1907.
Ev. Dekasatamt:

Römer.

Der französische Keeresßausöatt.
In Frankreich Hst « an kürzlich dru HeereShauShalt

für das Jahr 1907 in der Ka« « er durchbrrateu. Dkrartige
Budgetbrratullgea« tt ihren vielen Zahle» haken wohl für
»aucheu Leser wenig auhei« klsdeS; « ancher kann de»
trockenen Stoff keinen rechten Grsch« ack abgewiuueu. Und
doch sprechen solche Zahlen oft eiue beredte Sprache. Ins¬
besondere ermöglicht gerade die Brrotnug des HrereShauS-
halte- einer fremden Macht, wo allerhand Fragen du
KkkßSrüstuvs nnd der L«udeLv« teidigrmg üffrntUch der-
hindert werden, eines Schluß zn zkhm ans die Gedaskeu
und Absichten, von denen sich diese fremde Machte bei ihrer
HrereSpoltttk leiten läßt.

Als di« Streitigkeit« um Marokko ein ernsteres A»S-
sehen anu ahmeo, konnte« au schonwahrnehmev, daß Frank-

Indessen brachte» ir jeder Lag eine neue Erreichter-
«ug; die Lust zs« Leben kehrte wieder, « atu , Mutter,
Pater Ludwig und Sazimkerz wachten Lag und Nacht au
»eise« Bett. Wie liebte ich fie alle, wie sehnte ich « ich
nach ihnen, wmu auch nvr eins auf einen Augenblick mein
Z?« « er verließ. Do- « tt der erwachenden Lebenslust
kehrte aach » eine Liebe zu Hanna wieder zurück. Als ich
von jene« langen Schlaf, dev asfavgS alle für de» letzten
gehalten hatten, erwachte, galt « eine erste Frage Hanna.
Mein Vater erzählte « ir. fie sei gesund nud wohlauf, aber
«tt Radau » d'N » S und den Schwester« m » eine« Onkel
gereist, da die Blattern täglich » ehr !» Dorfe überhand
ueh« ev. Er fügte hinzu, daß er alles » orgrfalleve schon
vergebe» nnd verg ffru habe, und bat « ich recht ruhig zu
sein. Später sprach ich öfter« it « einer Mutter über Hanna,
die selbst von ihr zu reden avfing, a!S fie Se« » kte, daß
dies« Gegenstanda« « eiste« Interesse für « ich biete. Sie
schloß solche Unterredm-gm immer « it rugrlSgutku und »r-
deutungkvollen Wsrtcv ; daß sie, sobald ich noch vettere
Fortschritte in der Srnesnvg gemacht hätte, « It de» « ater
über manche für « ich angenehme Dinge Rücksprache nehme«
werde; ich solle « ich deshalb nur recht ruhig verhalte» und
«ich bemühen, sobald als möglich gesund zu werde».

Sie lächelte traurig bazv, ich aber hätte laut auf-
schluchzen könne» vor Freude. Msuch« al ereignete sich in-
dessen allerlei i» Hause, was « eine Gemütsruhe störte und
»ich « tt Augst erfüllte.

So ka» zu« Beispiel eines « Send», als « eine Mutter
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reich aachdrßckttchAnstalten« achte, seineKriegSvorbereitnugr«
zu verbessern. Ganz besonder» waren eS die Befestigunge»
au der Oßgreuzr, denen « au erneute A«s» erksa» k«t zn-
wandte. Ihre Verteidigungsanlagen wurden einer gründ¬
lichen PrSsLLg unterzogen, ihre kriegerische Ausrüstung
vervollständigt, alle Vorräte vermehrt. ^

Und au einer vermehrten Kriegsbereitschaft der Ostgreuze
wurde in Frankreich auch ruhig veitrrgearbeitet, «achde«
die Streitfragen in der « arokkanifchev Nngelegevheit ihre
Lösung gefunden hatte«. Aach der Eutvsrf für de« Heere»-
hav»haltds»JahreS1907zeigt,daß « -» in Frankreich geso«»e«
ist, avf der ei«« ak betretene« Bah« weiterzsschrette«. Die
«»ßerordentlkchev Ausgaben de» neue« Budgets enthanr«
i« Entwurf eine Erhöhung v« 166 Millionen Mark gegen,
über dr« vergangenen Jahr und belaufen sich somit aus
die stattliche Gesa« 1ssm« e von über 188 Millionen Mark.
Diese beträchtliche Steigerung der außerordentlichen Aus-
gaben vttd i« dr« Entwurf da« U begründet, eS fei dringend
uotwmdig, eine Reihe von Arbeiten, die für de» Abschluß
brr Landesverteidigung unerläßlich seien, in ihrer Durch¬
führung grüudkich zu beschleunigen. ES ist nun nicht ohne
Interesse, zu sehr», für welche Zwecke diese ungehrare Summe
auSgegebe« werden soll.

Annähernd 60 Millionen Mark sollen ansgeveudet
werden für die Reubewaffurmg der Artillerie. ES handelt
sich einerseits um die Feldarttllerie, besonders aber v» die
schwere Artillerie des Feldheeres, « tt der die Franzose»
bisher «och zte« lich rückständig waren, «ud bereu Lerbesser-
«vg sie «ulävgst « it der Einführung einer auf hoher
Stufe der Vollkommenheit stehenden 1b em>Haubitze begönne»
habe«. De» großen Wert der schweren Artilleriede» Feldheere»
hat,uameLtltchauchderrusfisch.jopauischeKriesdmtli- erwiese,
da stch di, bis dahin von der Feldartillerie in» Feld
geführten Geschütze zur Zerstörung von Dickungen»ud ver-
teidkgULgSarrlageo vielfach als ongrvögeud erwleseu hatten.
Die ganz beträchtlicheS »« « e von 4V> Millionen Mark
wirb für die Beschaffung von Maschinengewehren verlangt,
einer« affe, deren vorzügliche Wirkung der russisch-japanische
Krieg « it aller Deutlichkeit gezeigt hat.

Eins Su » « e vo» etwa» über » Millionen Mark
(gegenüber von «icht einmal 400000 M. t« Vorjahre) ist
vorgesehen zur Beschaffung vo» allerlei KriegSgnit . Hierzu
gehöre» in erster Linie Schanzzeug für die Infanterie,
Sprengstoffe und « erkzeng für die Pioniere, Telegraphen-
«aterial und andere ähnliche Gegenstände, deren Wert¬
schätzung für den Kriegsfall seit dem russisch-japanischest
Krieg ebenfalls gestiegen ist. Waren i« vergangenen Jahre
nicht ganz 600000 M. für die Bewaffnung «ud AuSrüstvvg
fester Plätze vorgesehen worden, so will « au jetzt die nicht
zu verachtende Su « « e von annähernd 34 Millionen M.
für denselben Zweck auggebe». Für die Verstärkung der
zu« Teil veralteten bperrsort » an der Ostgreuze» erde«
16 Millionen M. verlangt. Einen weiteren Abschnitt im
HeereShauShalt bildet dir Ergänzung von VekleidoogS- »ud
AllSrüstnngSgegeustävden sowie von LrdenS« ittelvorrLteo.
Hierfür » erden » ebr als 26 Millionen Mark gefordert
gegenüber von rnud 70000 Mar» i« vergangene» Jahre .

bet « tr saß, der Diener Franz und bat fie, zu Fräslei«
Harma -« komme«. *

Ich richtete « ich t« Bette a«f und fragt«: „Iß
Hanna auaeko« « eu?"

.Nein," avtvortote « ek«e Mutter, . Hanna ist nicht
z»rLckgtko» « e»; er bittet » ich u»r »ach Havua» Z<« » er,
wo die Wände neu getüncht und tapeziert» erd«»." Ranch-
»a ! wollte e» » ich auch bedüukeu, doß a»s den Stirne»
der « Ich umgebende« Prrfoue» ri»e Wolke schwer »n ver-
bergender Sorge und Trauer liege. Ich begriff nicht, » aS
vosgkug, denn » an suchte« ei»e« Fragen avSznwrichtv.
Ich versuchtee», Kazimierz auSzuforscheu, doch auch »
antwortete » ir. wie die ander«, daß alle» i» Hause wohl
sei und Mada» e d'Nvr» mit »userv Schwestern«ud tzan««
bald ,urüSko» « iu » erde, »ud bat « ich schließlich, mich
v-H zu VtnrhiütN.

.Warum st«d denn aber alle s» traurigN fragte ich.
„Sielst bn, ich will dir alle- erzählt«. Seli « nnd

der alte Mirsa ko« » en fast täglich hierher. Seli« rast
vor Verzweiflung, weint v«b will dkch sehen, und « rfer«
Elter« fürchte«, daß dir ein solcher Besuch schade."

Ich lächelte.
„Seli » ist wirklich allzu gut! Erst zersch» rttert er

«ir beinahe de« Schädel und dau» weknt er über » ich.
Gewiß denkt er noch immer an Hmmal"

*o ivttd erl Ich weiß r» zwar »icht, well ich
ihn «icht gefragt habe, aber ich denke, er hat ihr wohl «uif
i« » er entsagt."

„Da » ist noch die Frage!" (Fortsetzung folgt.)



Me» stad «sr rtnlge Zahle», herautzgrzkiffeua«V der
ForverMgea desv;»r» sranzöstschrLH:ertStzauShaUeS. E»
wir « »me ganz falsch, irgend etwa» dar««» herüuSznlesrn,
»a « gar «ich: oariu steht. nämlich daß Frankreich sich
»eh : oder vealgrr vumittrlSar aus rlueu Krieg vorbrrette.
Ader kt««» zeigen na» diese Zahle« deutlich, nämlich, daß
»ir «ich. d,s Recht haS- î, sorglos !» de» Lag hiueiazn-
lkden. Nur die stete Bereitschaft nuferer eizemu Macht¬
mittel ist eive stchere Gewahr für dir Erhalts »! de»Frieden».

Uokitische FleSerstcht.
Das Vargehe « Frankreich» t« Marakk» ist

a» Mittwoch vom sLasz-fischr« Botschafter tu Berlin aus
de« La»» ärtigeu X« t offiziell brisant gegebeu und de-
gründet worden. Bei der Satgege»vah« e der Erklär»»»«»
bemerkte StaatSsekrüär vo» Tsqirschkh, baß e» fich«m eise
Angelegt«- ,it ha»die, di« zunächst lediglich Frankreich sod
Marokko «»gehe. Frankreich habe den Fall «ach Maßgabe
feiner Jatrreffru zu beurteile». GS läge srMverstäudlich
i ê allzememe« Jalereffe, AnSschreitvugeu gegenüber de»
Fremden tu Marokko für die Zukunft vorzadenge». I«
franzbßschen Mioisterrat teilte sodann Picho« a» Donner»-
tag mtt, daß keine ausländische RegkLMg Lei der Bekannt¬
gabe de- Entschlüsse», Uojchü z» besetz:«, kgeuü eine«
Etnwaud erhöbe» habe. Die Besetz«»» UdschaS ist am Freitag
Mrmittag durch zwei Bataillone Zuavev, ein Baratllon
LirallrsrS , zwei Schwadronen Späht», zwei Batterie» Ar¬
tillerie und 900 Man« irreguläre algerische Truppen erfolgt.
Die in Udscha wotzaeudru Europäer habe« die Stadt ver¬
lasse« «ad ihre Möbel «ad ihre Habe tu de» Häuser» ver-
schloffen. I « Langer begab sich der französtsch, Gesandte
Regnsult ia » eglettang de» Kapitän» der „Jeaaur d̂ Are"
«ad zweier anderer Markneo'stziere zu« Brrueter des Sui-
tau», Mohammede! Torr«», um vrgea der gestelltes For-
deruage» vorstellig z« » srdr». Der Gesandte ersuchte
Lorre», seine Maßsatzme» i« solch: . Weis, zu treffe», daß
dadnrch, daß di« Bevölkerung do« de« Latfachr« Kenntnis
erhält, keine Rückwttkaag ans di« errr-pätfche« Kolonien i«
Marokko hervorgtrsfrn werde, avd machte Tsrres gleich
für die Erfüllnag der gestellten Fordernv- cn verantwortlich.
Mohammed rl Lsrres Wachte keim EürwrudkLM ; ge-
legeutlich seiuer « egrnbesnche Sei Regsanlt snd de» Kom¬
mandanten der „Jecmue d'Are" gab er die Versicherung
ab, daß er die zur Wiederherstellung vo» Ordnung und
Sicherheit erforderliche« Maßnahmen vnanlaffrn « erde.
Die deutsch» Kaloale iu Marakesch hat an die französisch»
au» Anlaß der Ermordung deSDr . Mauchamp eine Adresse
gerichtet, t» der sie ihn « Beileid und ihrem Mitgefühl
Ausdruck gibt. — Wie au» Madrid gemeldet wird, lieh
der spanische Minister de» Arußrreu der Press« -irre Mit¬
teilung zagehoa, in der da» Vorgehen Frankreich» zusttmmeud
besprach«» und daraaf hingrwtese» wird, daß auch Spanien
gegrawä.tig Schritte bet» Machst» »utervehme, damit da»
isteraationale Poltzetkvrp» gebildet werde uud lekve Tätig-
keil begdmeu kö»»e. Di« Note Ltmerkt»och die spanische
Regiersag kö»»e nsr wünsche», daß Frankreich Genugtuung
erhall«, und sie werde auch iu diesem Sts « de» Machfev
Mitteilung zskommen lassen, Beravlassrmg zu dieser Bote
gab offenbar da» Berhallen der spanischen Presse, die wegeu
>»r Besetzung Udscha» sehr rückhaltlos ihrer Mißstimmung
gegen Frankreich Aurdruck verlieh. — Im englische» Unter-
h m» erklärte Staatssekretär Grey, die engltsche Negierung
werde die Vorgänge scharf i« A«g« behalten uud Handel«,
je aachdemr» dir Umstände erheischte».

Da < bayrische Zeatra « veranstaltet zmzeit eiueu
Kreuzzngb»r- Frarkeu «ud grüsdet an alle« größeren
Orte» de» Bezirk» Ort- grr ppeu de» LslksvereiuS für da»
kathvltsche Dratfchljnd. Hierbei schlägt es do» notwendige
Lamts « mit der berühmte« Sultnrkompspavke, auf die z.
B. t» einer Gründung! dnsrmmluvL i» Erlange» nicht
weniger al» drei Redner hiurerciussder tüchtig rinschlsgru.
Mas schriut auderr plavstdle Gründe für die Notwrudigkeit
de» » olkSverelnS nicht zu besitze».

A» da» f»a«zAstsch<» L *P»tte »ta«ka« » a» teilte
Krieg-minister Pcqnard grlegrmlich der ILtrrp llatio»
»ege« der Nevanchrrase de» Grurral » Batlloud «och « Ü,
daß die Versetzung de» Offiziers »icht de» Charakter eiurr
Ungnade trage uud » folgt sei, wttl sich die versängltchru
Bemerkungen auch lv eine« au die Truppe» gerichteten
L <»r»befehl befaude«. Urbrigeu» ließ die ganze Art der
Besprechung der Affäre durch den Minister erkenueo, daß
»L i durchaus Sicht so böse auf » Mond ist, wie er anfangs
den Auschem Halle. De»» auch Elämekvtao tsßrrte sich
z« der Äugelrg' ntzeit in eine« Sin », daß setue Worte des
Natiovaltste» »vr «mgr«eh» Mn gen kouviev. Er sagte u.
a.: »Die Regierung hat sich in einer schmerzliche« Lage
defuudea, vud » ev« ich Jhseu , » eise Her:»«, sage« wstrdr,
mit welche» Worte» ich dru General Bailloud empfange»
habe, al» er ln « eine« Arbeitszimmer erschien, daun wür¬
den Sie wissen, daß die Gefühle, welche Ihr Herz erfüllen,
ebenso tief da» « eine bewegen. Wir haben unsere Pflicht
erfüllt, nufere volle Pflicht, » eil e» keim» General, so
hervorragend e, aoch sein mag, zustehru kau«, eiueu Krieg
aazukäudigeu»ege» ei« bestimmtes Volk wegen eines be¬
stimmte» Zwecke», « en» Sie zngebe», daß di« Generale
auf diese« Weg » riterschreitev, wenn St « erlaube», daß
st« sich iu militärische» » «udgebvvgeu Sberbieteu, und daß
ihnen aas der aader« Seite der Grenze geautvortrt wird,
tu welche La»e kämen vir daun! Wir haben — e» ist nicht
lauge her — schmerzlich: Lage gesehen, «ud wir wissen sehr
»ul, wie einige von jenen, die heute vo» Leder ziehen, die
schlimmen Nachrichten, die ««» damals zr kamen, aufgeuom-

»eu habe».' Dl« Schlu- Semrrkmg zeigt, da- die Gefühle,
ds« denen Tlämcuerau spricht, tatsächlich nicht tragisch zu
»ehmerl sind. _

lvüism t» Mastall».
»artt », 8. AprU. Au» » ieu wird dem Berliner

rageblatt telegraphiert: Der Korrespondent der „Neue«
Freie» Presse' in Rapallo erfuhr von einer angebltch wohl
informierten politischen Persönlichkeit über die Fragen,
die zwischen BSlow «ud Littoui erörtert wurden,
folgendes:

Weder Littoui noch« islitti fiud sü, «me Beschränkung
der Rüstungen, Leun ste glaube», dasü. svrgeu zn « üffeu,
daß da» militärische Gleichgewicht zwischen Italien uud
Oesterrrichllugaru aufrecht erhalte« werde» müsse, umso¬
mehr, da Orsterrekch-Ungaru feine Nüstuugeu unausgesetzt
und systematisch vermehre. Aus die Frage, ob zwischen
England»ud Oesterreich-Ungaru ei« seperate»Uebereiukowmeu
bestehe, um Oesterreich-Ungaru den Besitz vo» Lrirst zu
sichern, erklärte der Gewährsmann de» Korrespondent«», e»
bestehe kein solcher Vertrag. Der Ksrresposdeut erfuhr
ferner, daß Fürst Bülow »ud Litloni darin einig waren,
den statu , <zao aus der Balkavhalbinsrl aufrecht zu er-
halte». Erve« großen Lei! der Unterredung habe die
marokkanisch« Frag « und die Erwägung, wir » eit » au
dir Aktion Frankreichs geheu lasten solle, iu Ausprsch
genommen. Nach der Begegnung hätten Bülow und Littoui
eine» Bericht über die verhandeltes Magen versaßt, der von
beide« uaterzeichuet worden und nach Berlin und Ns» ge¬säusen sei.

Hages -Hleuigksits « .
A»« MM RSk SMh.

Nagold, ». April.
Peusmmalmachricht . Nach S'/. jährjger treues ArSeiL

an deri hiestgev Latemschulr verließ«nS vorgesttru Herr Prä¬
zeptor Letz hl , um sriur neue Stelle t« schösm WrinSberg
aszuiretru. Eine« Abschied lehnte der beschetdkne Ras«
ab ; ab-r in dev Herze« seiuer Schüler Hst er sich durch
seine wohlwollende Mllds »ad ArearrdllchkM ei« dsurr«dr»
Audenik« gesichert.

Die FrShjshrShtMpLverskmmllmg des vegirk » Obft
bauveret «» fand am Ostermontag i» Gasth. z. Traube
hier statt. Der Lorsttzende Herr OSeramtkhaumwart
vthler begrüßte dt« Anwesenden, dankte für d-seu zahl-
reiche» Erscheinen»ud erteilte sodauu Herrn Hesgärtner
Hering su» Sinttgsri dar Wort, welcher i« Auftrag
de» Württ . ObstLarvrniuS xrksmmm war, s« rwrn Bor¬
trag nebst praktischer Demonstration über da» Bespritzen
der OLstbäsms z« Halles. Dev Reimes beschrieb die
B«kä« pf»Lg dir HSsfigsten uud schlimmste« Krankheiten
unserer Obstdäume. Dir MouillakrankheiL, der echte Mehl¬
tau, Kreb- Ksukheit und AnStktadiL« wurden eingehend
besproü.eo uud die Mittel zur Bekämpfung derselbe« Seknmt
gegeben. Iubesosdrre wurde betont, « au solle die Bäume
gehörig düngen, da eia kn gvlev NahrunßSdkrhättmstm
stehender Baum viel widerstandSMger gegen Krankheiten
fei. Fcruer solle mau Sei Nruzupstauznugeu ein Haupt-
augrumerk daraus richte«, daß « au um solche Sortru au-
Pflanze, die sich als sehr widerstandsfähig gegen die Blatt-
sallkravkheit ervksen haben. Nach dev gemachten Ersah-
rungeu haben sich al» solche bewährt die Sorten : BanmaM»
Neisette, Schöner von BsSkoop, Oehrisger » lutstreifling,
Jakob Löbel, Hawlhosudku und Transparent de Lrour 'l»
von Lepfelsr uud von Birnen: Gute Laisr vo» AvaucheS,
Pastoreudir», Gellen'» Bsiterbirv , Di^ 'S Butterbkr«,
Amault'S Batterdiro , Bose'» Flascheubiru, William'» Christ-
bis« uud doppelte PhilippSbtru. Zur Bekämpfung der so
lästiges KrrbLkravkhrlt mit LarbolMerr» sei erwähut, daß
letztere» nur mit Master verdüvuL au die Krrbkwuudeu ge¬
bracht werden darf. Weu» « au etwa» chrisiall sterte Soda
tu » arme« Wasser auslöft uud de« LarSoliuin« beimischt,
so läßt sich dieser gut mit Wüster verdünuev. Böu den
LekLmpfovsSmttlerugegrv di« Dlattfallkkankheit sei dl,
Verwendung vor. Kupfervitriol und Kalk oder von Kupfer,
zuckerkalkpulver für kleinere Oöstbaumbrsttzere« zweck¬
mäßigste«, well mit Heaselder Kupfersoda usd Lhttstall-
azurte schon öfter» bei starke« Lösnugeu die Blätter der
Bäume Brasdstrckm LekLmru. DeZ erst; Brspritzm soll
jetzt i« landlose» Zustande der Bäume staUstudiv mit eiurr
3*/»igev Lösuuo, d. h.. » a« löst aus 100 1 Wasser 8 dg
KvpferzuckerkaUpslveroderZdgKupsekvktrioluudZdgfrischtzr.
braLUleuKalkauf.ZamzwtitrumalsollvorderHrukrute'/. ' /.fz
»ud zu» drittenmal kurz »ech der Heuervte l ' /. ig bespritzt
«erden. I ; seiurr die Spritzßüsstgkeit ufgetrageu» erde, desto
wirksamer sei dieselbe uud habe» sich dir Spitzen von
Gebr. Holder tu Retziuzrv als sehr gut bewährt. De»
weiteren sei ein Sammeln des Laubr» l« Herbst oder Um-
pfropfen stark befalle«» Sorten mit widerstandsfähigen
rbeusall» suzarmpsrhlen. Der Vorsitzende davkt« de« Reimer
für feinen ausführlichen Vortrag und forderte di«Berfa» « ,
lvng ans, sich vo» den Sitzen zu erheben, was geschah.
Anschließend au dirsru Borttag wurde tu de« H-rru Kauf-
manu Rapp gehörigen Banmgartm «lue praktische Demou-
stratieu über di« Ausführung de» BrspritzeuS und über das
Schmiden der Bäume abgehaltru.

Gal » , 18. März. (Handelskammer .) Iu der
heute unter Vorsitz de» Herrn Kommerzienrat Zöppritz
abgehaltkUk« Sitzung » mdr« zurrst die Beisitzer für Heu
Durchgang der Handelsregister für die Jrhrr 1907/09 ge¬
wählt. — Um die Eiufsthrnug d«S Bostscheckverfahren»
bemüht sich die Kammer schon seit Jahren . Ans eine im

Oktober 1905 au da» K. Ministerin« der avSwärtlgev An-
gilegenhriten. Abtellnsg sür di«BörkehrSanstaUen. uud die » .
«enrrsldlrektie» der Posten und Telegraphen gerichtete
Eingabe, welche von sämtlichen übrige« Kammer» und rlu-
zelsen HMdvrvk»ka« « eru unterstützt wnrde, ist Sk» heute
»och keim Aulwort erfolgt. Dagegen wurde die Kammer
auf riue i« der AbgeordNetenkammer gestellt« Anfrage hi»
sofort «« ihre Arußrrung zu de« in der Schwei, seit
1. Januar 1908 eiugeführtta Verfahren ersucht. Li«
Kammer will bei der Einführung de» PostscheckverfahreuS
den dem » richSgtfktzLvtwmf von 1900 aus Lea Krisen der
Baske« mrd Gparkaffm ervachsruev Wlderstasb von An-
ssag aa vermieden wisse» mrd auch die Kreise der kleine»
Kauflrnts und Hsudwerker, welche bisher de« Postscheck-
verfahre» Weges der vermeintlich sicht zu erfchwivgeude»
hohe« vtammeiulaze zweifelnd venu «icht sSlehmAd gegen¬
über Sandes. Zewikmu. Sie wtdenät daher prinzipiell
eine Brrqüickrmg de» Psstscheckverfahreu» mit eiuer Post-
sparkassrueisrichtsug uud will die GtammeinlogT aas
höchsten» 100 festgesetzt haben. Diese soll ,« 9°/» ver-
zinSlkch, die SoutvKLthaSe» aber unverzinslich sein. Hiebei
körme» die vos vttisn Seiten abgelehute« Gebühren in
der Höhe und Art der schweizerische« als angemkffm und
e«rechtfertigt angesehm werden. Die Nkchnuugsluhaber
find bei jeder Ginzahluaz von de« Stand ihres Konto»
zu benachrlchtigen, «icht dlo» alle 14 Tage. I « übrigen
wird da» Schweiz er serfohkr« als sehr zweckmäßig brzetchmt.
— Eine Etugabe des NrichsverSand» deutscher SastvlrL-
schaftSverdände um SSändemWg der L»8desrst»vcrorduvks
so« SS. Januar 180S Set?, die Beschäftigung der Ge¬
hilfe » uud Lehrlinge iu Gast - und SchaukvirL-
schäften wird in ihren Hsaptpsnktev unterstützt. Dis
wünschenswerte satrrschtedUchr Vehaudlnug der Saison-
umd Jahreshstels , der KaffreS, RestirursutS, nach ihre«
Bettteb Md örtliche« Berhältniffm, eine zweckmäßigere Ein¬
teilung " " - '
dem!
asch Set-
mit zufriedrustellenbe« Erfolg augewesdet worden ist.
Dl« Zeit für die Errichtung einer HaudelShochschuls in
Württemberg hält die Kammer «och sicht für gekommm.
Dagegen empfiehlt sts mit drm ksufmärmischm Bereis iu
Stuttgart die Augltederuus von Haudelshochfchnlttrse« au
die Lkchvttche Hochschule iu etsttgart . - Mit einer ihr
vo» K. Justizministerium aLgesovveum Belehrung der
Mitglieder der Vlänbigrrausschüsse im KonkrrZsver-
fahre» über ih?e Rechte uud Pflichte», vemevttsch über die
monatliche Eiustchtukhme von der Kaffrusührungde» Krr-
kurSverwalter» möchte die Kammer verschont bleiben, ds
di« Mitglieder der SläsbigerauSschüffe ihr nicht bekamt
gegeben werden «nb häufig anch »icht Zugehörige des
Handel»- nud GewerbestandeS find. Da» Sei der Ansst-l-
lang des GlänSigeranZschLffe» betMgte Amtsgericht erteilt
die Belehrung einfacher selbst. — Zur Lrrhütnug der
hässtgrs Schädigungen von Leben vnd Gesundheit durch
SöSiMrgcn «nd fahrläfstgeu Mißbrauch vo« Waffen erwägt
di« Regterrmg verschärfte Vorschriften über des Berkehr
mit Waffen . Die Kammer widerrät die Erlassung aller
den Handel etsschräskmder und belästigender Lsrschrtften,
namentlich dis Einführung de» preußischen„Waffe «-
schein »". Der Nachweis, daß in des Bundesstaate« « tt
schärfere» Vorschriften solche Schädigungen srlteurr al» bei
su» seien, ist »icht erbracht; zudem find diese veralteten
Lsrschrtften dm- den heutigen Verkehr längst lahmgelegt.Der Kampf muß sich nicht gegen den Hanse ! mit
Wassr», sonders gegen die Urdsltäter selbst wenden.
Segen diese stehe« aber reich»- uud laudeSgefetzliche Strafen
hiuretcheub zu; BrrsSguvß; eS haudelt sich uur darum, daß
öi« Polizei- «ud Gerichtsbehördendrm Wafftvmißbrsnch
gegenüber von dem ihnen zsstehmdeu Strafmaß auSgieSkMr«
Gebrauch machen. Höchst« » kö.mte bi« Kammer zur Sr-
wäguug empfehlen, die Altersgrenze für daZ nuZeschränkte
Tragen und Benützen von Schießvaffev vs« 16. suf da»
18. Lebensjahr hjuauSzurücken und dir Eiuziehmg der «u-
srlaubter und mitzdräochUcherveiseverwendeten« affen all-
Lkmeia(nicht erst bei« Rückfall uud auch Sei Fenergewehr
Md Schirßwrrhevg) vorzuschreibk«. Eiurr i« Zusammen¬
hang damit stehenden Eingabe der geprüften Büchsenmacher
um Beschränkung de» Waffenhandel» zu ihre« Gunsten
konnte die « cmmer ihre Unterstützung nicht leihen.

(E W.)
», « »ll-r « » »«, 9. « Pr». (Korr.) Der Havbek

in Herr geht gegenwärtig leshaft. E» wirb bis zu »
per Air . bezahlt. — Die FrühjahrSorbelteu de» Laddmvun».
welche von ihre« Anfang genommen haben, wurden durch
die fortdauernd winterliche Wllteruug sehr verzögert, » ei
de» gegenwärtig warmes, trockeueu Tage» beschäftig' » sich
die Landwirte namentlich mit der Aussaat des Sommer-
gtttrides . I « de« 5 weiuSergbaurreibcvdeuGemekudeo
des Bezirk« Harenberg werdru die W .Iurerge aufgeräumt,
und die Rebstöcke geschnitten. Letztere kamen i« allge-
mriur» gut durch dru Winter. Mit Ausavg des RovstS
«ttd mit dem « urfchuitt der Hopfespflsvzrv Segorrev.
Die Stöcke haben im kllge« eiuru eveusaLS gut über wintert.
Neue Anlagen wurden sehr wruig angelegt, dagegen ältere
hrrarrSgrhaNu. Dir Gisterssaleu find nicht gnt Lnech de«
Lister gekommtv. Einerseits durch die lang «mdamlndr
Schneedecke, andererseits durch da» oftmalige Ans- und Zn-
gefrieren de» Boden» habe» « avche Saaten lehr gelichtet.
Möge da» trockene FrühlingHwriter die Schäden wieder
gnt machen.

r. Glmttgart , 8. April. Beim Kahnfahrt« ans de«
Neckar fiel am Sonntag nachmittag ein 18 Jahre alter
Flaschner, der mit einem zweite» Insasse» dev Sitz wechseln
wollte, uulrr der Etseubahubkkckr iu den Neckar uud er-



i,a »r. Der Lrichss« ksuuts bis jetzt nicht gefunden
»erde«. Der zwrite Jssaffr konnte gerettet»erden.

GiMtgaet, 8. AprL DaS Hans Pragßraße9 war
a» Sa«»tag « Mag der Schauplatz eine» blutigen » er«
brechruS. Nach«MagS3 Uhr wurde tu drr Partkrre-
Sohuuvg die 3Sjätzrtge Frida Rerkle von de» tu gleiche«
Alter Kehesde« SHreiuer Matz durch eine» Stich tu de»
SalS getötet, lieber das Motiv der Lat besteht noch keine
volle Klarheit, denn Mast weigert sich bis jetzt zu gestehen, was
ch« zu de» Totschlag Bsrsslsffrmg gegeben hat. Ran
ni««t au, daß « an es « it der Lat eise» Eifersüchtige»
zu tu»hat, des»Rast Hst schm längere Zeit lu de» Hause
verkehrt uid war « it de« Rädchen LeSarmt. Sr »achte
auch»ach der Lat durchaus keiaeu Fluchtversuch, sondern
HM ruhig au Ort und Stelle Zi» die Polizei ks«, u«
ihn zn verhaften.

r. Gt«ttg«rt,1 .April. Uaterj'großerBeikiligWgwurde
heute vormMag aKfdemPsaMedhofderlgngjShrigeLetterdrr
chtrllrgischruAhteUaLgrLdrsKaLharintL'aadLLdmghospitslk,
OLer«edizius!rat Dr. tzrr«anu vos vurckhsrdt zu«
rtztru Rahe Sest-tttet. Js de« Trssrrgefolge brsandeu fich

Herzog RsSsÄ, Vertreter des SöuigS und der König!», der
Herzog;» Wer«. Zes HeszogS Ulrich Mb des Herzogs Wll«
Hel» sss Ursch, der kSN» snd!krMde Geurral vou Hugo,
M Vsavsrnem von Stuttgart, Senersl von Berger, sowie

zahlreiche SauiiätSoffiziere« it BemrsisM Dr. v. Wszelis
tu der Spitze, RisiAesv. PisHr? s!VBertLSter Lrs Re-
girrmg, OderbürzerKeistesv. GsO, BertreteZ der llNver«
sttät TAingrn und Vertreter des SrMchen BrZLiue. Unter
des Klänge» r-ineS LranersarscheS bewegte fich der Lrtchev-
mg von des Kapelle des Friedhofs zu« rsichzeschsSSttu
Grab. Der Sarg wurde vos 8 SarritätsastMsfiziere«
getragen. J -s Ginn? heZ SntschlafsKM sprach Prälat vou
AritSrecht nur ein Gebet. OszrdsrgkMeistMv Gssß
lrgte ssdaan namms ser Stadt Stuttgart einen Lsrbeer-
traaz «« Grade Nieder. Mit de» Ltzsral-Sott ist getreu*
schloß dir eraste Frier. Unter dm zahlreiche Kranzspenden
Sefsuden fichn. a. solche des KöaiOp§are8, sä«Lttches Mit'
Weder drZ kgl. HZufts, des wSrttbg. SrUAchrn LsndrS-
Serrins, des wärttSg. S«uitätSosfiBkr!s;ptz, der Geschäfts,
leitnng der 78 Ksrssmmlung deMschrr Naturforscher Md
Aerzte.

r. « «»tlMgr», 3. April. Der 70jährige Ludrs'g
HoZlsch stürztet« Hause seiuer Schwägerin die Treppe
herunter und ik au simrŝGHLdMruch gHorbcn.

Hamershek« ON. Ranlöronu. 3. April. DaS
bjährtzr Söhnchm des SrsAkLwirtrs Hecker fi:l ssn der
Ortsbrücke in die Enz rmd ertrauk.

r. « tzliuge», 3. April. I « drsschbarteu Bsrkhei«
ka« a« Oäerfttz Sei« Schaukeln an elsrK loZg-lößku
GtchwheitSdraht der elektrische« Leitung des 16jährige
Rodert Jäger « tt der HüchstrüsgleÜWg derart in Berüh¬
rung, daß er durch Leu Gtrs» ssssrt getötet wnrde.

r Schlier OA. RavroSburZ, 2. April. In Wrtz'S-
«ente iAa» Sa«Zt«ß abend das 8jShr. Kind beS Bauern
NmbrsSU« « Kunk« der Küche eines Nachbarhauses rück«
liugs iu siur« « it heißen Waffe- gefüllten Pntzkübel ge-
falle« vud hat fich hiebei so schrecklich verbrannt, daß rS
auders tag« strb.

r. Mm, 30 März. Zn der Zelt ds« 1. April 1908
M 31. März 1966 find in M« 303 Flöße <mgeks«Mv.
935 Flöß; Alt 996 LsnnM Ktamrshstz, 760 Lounku
Schnittwaren«ud 239 Lonuru Scheiterholz sind davon i»
Ul« verblieben, die übrige» 67 « it 883 Tonnen Sts » « -
Holz und 315 T-uueu Schnitware« find dsnanabwäris
gegaugm.

r Ul« , 2. Spül. In de» Reu-UlArr FestnngSvsll

wird kiuueu kurze« die zweite Bresche gelegt, nachdem das
Souveruemut die Erlaubnis gegeben hat, k» Westes bei
Poterue8 den Wall zu durchbreches usd zn« städtische»
LHießhauS sowie zur Wibliugrr Straß« eise Straße«-
Sahuverbiuduugh-rzustrlleo.

Deutsches Reich.
Vorn», 3. April. Der HklsSauSschuß für di« «st.

leidenden Deutsche» RaßlaudS hiett «ach läugrrer,
durch die RrichStagSwahleu verursachter Pause unter dr«
Vorsitz de» Herr« Rechtsanwalts Dr. vou Beh eine Sitzung
de» Arbrits-NuSschnffeS ab, iu der uach elm« Vorträge
de» Herr» Profeffor Dr. Schirmsu« und uach eiugehes.
der Beratung beschlsffru wurde, die Tätigkeit des HilfS-
auSschuffeS vorläufig bis zu» 1. Oktoberd. IS . aaSzu-
dehnen und eine mue Agitation zur Srlangvsg vo» Spsu-
den vorzurreb«W, ds vos der in Rußland herrschenden
HuußrrSuot Huuderllaustude deutscher BülkSgenoffe» iu den
WolgagouvermMut» Sa«s?a und Saratow betroffen wor>
den stad und drlnMd der Hilfe bedürfe».

Pforzhrt« , 31. März. Za Illingen(A«t Maul-
braun) brach am Karfreitag ftüh in brr Dsppelschemr vou
Strsßruwart Rsisch usd Karl Link etu Brand au», de«
diese, fernerL§SWohnhaus von RaisH, Wohnhaus, Scheuer
nud Anbau von RilchhäadlZr Gottlieb Wslfert und Scheuer
uud Schuppen von SsttMed Sonradt zu« Opfer firles.
Unter seu SrschSrigtrnb strdet fich auch der Stearraufseher
»« and Iber. Gerettet ksrmtr außer de« Vieh gar nicht»
werden. Dis Geschädigtes find säottliche versichert. Brand-
stistuvg wird vrrumLkl. DaS Fchleu einer« afferlrituxg
«acht« fich recht fühlbar.

r. Bo» stsr buyeische» Gremzr, 1. April. Bei
Mudelhri« ist der Bäckermeister Nikslan» Rritiuger vou
Bskzhsuseu Sei BaSrnhauseu verhaftet wvrde», der feine
Seiden Stiefkinder gräßlich» ißhaudslt Hai. Er war«vr-
gruZ betrunken hel»geko««W, hatte»U seiner Frau Streit
sekommeu uud schlug, als dir?« geflüchtet war, « it eine«
Totschläger auf disi« Bette schlafenden Kinder ei«. Bei«
älteren derftlZea, elm» Sjährigrn Rädche», lag da» Sehir«
skoß. Trotz des schweren Verletzungen glaubt » ss die
Kindera« Leben erhalten zu lösm».

Hall«, 37. RSrz. Ziue daukbaes MuLrntesNirti»
hsür-n hier zwei Angehörige unserer Universität, ei« Theo¬
loge und eis Jurist. St? hatten sich der alte« Frau, Sri
des ste drei Jahrs lang vohueu, lu letzter Zeit, vo fir
krävkekte, freundlich angrusUveu uud für ihre Pfleg« gr-
Sorgt. Als ste jetzt stmS, ergab stch. daß dir alte Da«r,
die otzue«ngehörtge ist, ihres beiden Zi«»«rherreu ihr
Grundstück und 17800 Gt Geld ver» stzt hat.

Ha« B»rg, 31. März. Bei einer FeuerSZruLst,
-ie gestrsa einen Laden?s dr? RichaeliSstraß«ergriff, fiad
sreiMeufcheulsbenzu Seklazen. Eine Fssu erstickt«
i« Quak«, ein Kind verbrannte und ein juuger Raus,
der aus de« ersten Stock herausspraug, zog fich eine»
GchSdrlbruch zs, der seinen Zustand hoffnuugSls» erscheinen
läßt. Bier weitere Personen Außteu wrgm Rauchvergif-
taug ins MsAkmh<mS gebracht werde».

H«« b«r>, 3. April. Der Da»pfer, « öuig* der
Deutsch-OstasrikL'Linie stieß ans der SnSreise iu der Nord-
see bet dichte« Nebel« it de« Echo«» „Aurora * aus
Oldersum zufa « men. Der Schoner sank, 3 Rauu
srtraukeu, 2 konnten gerettet werden.

Mslsud.
No« , 30. März. WrS die Zrstrig« offiziöse Rtttei-

laug bezüglich JtatteuS ZustiNMMg zr?« euglifcheu Ab-

rSLuugSvorschlag aubrlaugt, so betrachten Skeptkrs ste
sorrrft als platouifch. ds der Vorschlag noch utcht offiziell
auf der TageSordauug der AttrdeuZküristrevz stehe.

« »dspeft, 30. Rärz Ja Szsbadka stürmte ein
scheuer Stier in eise Prozession. Au hundert Persoueu
wurden verletzt, davon zrh« schwer. Auf da» wilde Tier
wurde«, ehe es verendete, etwa 100 Schüsse abgegeben.

Der Bauernkrieg iu Rumänien.
« »korest, 30. Rärz. » ährend tu der Moldau die

Ordnung al»wtrdrrhrrgrstrllt betrachtet werden kavv, lauten
die Nachricht«« aus der Wallüchrtroch trostlos. Die
Säuern vrrübru noch fortwährend schrußlichr Grausa»kritev.
Ler Präfekt Ras» vs« Bezirk Olt ist schwer verletzt.
Der Är«i;-Hsmpr«s.m Botrz snrdr von BeuerL augebnu-
den, « it PetrslM« Sbrraoffru usd«»gezündet. De« Ober¬
leutnant Rarinekeu heckre» die Lünern bklde Hände ab.
I « Dorfe KsrpMi t« Laudbrzirk findu.ur «»füUtzrttche
Unruhe» auSgebrochev. Dr« nach do-t eatsandt«« Rtlttar
wurde Artillerie beigegrSev. I « Bezirk VSL Liajowa hrrrscht
volle Anarchie, wrShcttb die dortigen Bürger telrgrofisch
u« die VerhänguLg drS Kelagernagszss aude» b'tteu.

» »karrst, 30. Rärz. Furchtbare Dttail, werdru
über einen ZniaseWenftost zisischeu Bauern»ad dem Militär
bei de« Orte Lrededis gemeldet. Die Lauern, dir dm Ort
unter Föhrang vos Studenten besetzte«, hüben aus das
Rllitär geschossen. ES ks« das» Artillerie zur Unter-
äktzung der Jafsuteri?. Aut dis Tonern wurde» it Gr-
schütze» geschossen. Zirka 600 Bauern wurden getötet,
400 verwundet.__

Landwirtschaft, Haudrl«ud Vsrkühr.
Stuttgart , 28. März . Schlachtviehmarkt . Zugrkiebrn

wurden : 39 Ochsen, 93 Bullen, 119 Kalbeln und Kühe, b74 Kälber,
689 Schweine. Berkanft : 39 Ochsen, 64 Bullen, 76 Kalbeln und
Kühe, 574 Kälber, 592 Schwein». Erlös auS ' /, kx Schlachtgewicht:
Bullen (Farrrn ) I Qualität : a) vollfleischige von 75—76 H . Qua¬
lität d) ältere und weniger fleischig» von 73—74A Strerr m>d
Jungvieh : I . Qualität : a) auSgemästete 85—87 ^s, II . QuaUtät:
b) «leischige 82—84 g , III . Qualität o) geringere 79—61 ^ Kühe
II . Qualität : b) ältere gemästete 60- 71 III . Qualität : e) ge¬
ringere 43—53 -s. Kälber I. Qualität : a) beste Saugkälber
100- 103 - f, II . Qualität b) gute 95 - 99 -s, III . Qualität o)
ringer» 88—94 Schweine: I . Qualität a) junge fleischige 57
bis 59 II Qualität : b) schwer- fette 55- 56 III . Qualität:
o) geringere (Lauen ) 49—50 -ls. Verlauf deS Markte - : Kälber lebhaft,
sonst mäßig belebt._ _ _

Gtntt - arte » K»rs« v, » 28 . März LS07
3' /, W. Staatsoblig . 1900 95 80

4 W. Ereditverein 1913 101 20
3»/, , 1912 95 70
3' /> » . ganzj. ZtnS 97.—
4W . Hypoth.-Banl 1900 100.—
4 „ 1908 100.40
3-/, „ verlosbare 95.—

3>/, W. Hypoth -Bank 1912 97.—
3' /, ., 1915 97.50
3-/, Rrntenanstalt 98.75
4 W. Vereinsbank 1905 100.—
4 „ „ 1907 100.-
3V. „ 1SI0 97.-
8-/, Stadt Stuttgart S».5V

l Gl « g«tes Würzmittel soll bei allerMuSgiebigkeit doch in¬
sofern mild wirken, als es nicht aufdringlich vorschmeckt. Mit Recht
bezeichnen deshalb erste Fach-Autoritäten die altbewährte Maggi-
Würze als ideale? Geschmackoerbesserungsmittel. Wohl entfaltet
sie ihre Würzkrast schon in kleiner Gabe, ist also ökonomisch, und
doch verdeckt sie, richtig angewendet, den Eigcngeschmack der Speisen
nicht, vielmehr hebt sie ihn diS auf den höchsten Grad der Vollmundig¬
keit. Eben dadurch regt sie Appetit und Verdauung wohltuend an,
waS auch durch zahlreiche Versuche an Universitäts -Instituten sest-
gestellt worden ist._

Noch immer
kau« abo rniert werden«

Druck uud Verlag brr » W. Zais er'schr» Buchdrucker« kG»-
aller ) Nagold . —Für sie ikrl-aktio« verantwortlich : K. Paur.

Forstamt Entringen.
Hofüv»äue SiudlLiitze-i.

Nadel - Stamm - «ad
Brennholzverkanf.

»« « , »<», , tze» 8 . « prit werben au» de« hofka««er!icheu
Huvholz verkauft:

L) Vt»« « h»I,r 381 Fichteu-uub 147 Forchrustü«me» tt Fest«.
Langho!, : 10 I.. 9b II.. 111 III., 73 IV. 4 V. Klaffe;
Sägholz: 2 I.. 14 II.. 5 III. Klaffe.

») « re»»h,lz : R«. 1 buch. Prügel, 5 Nedelhol^Scheiter.
40 dto. Prügel und 65 dto. «ubruch sowie 130»scheu-, 1665
Nadelholz, uud 180 Schlagabrau»»tlleu.

8asa«« rnkuaft zu« » erkauf de» BresuholzeS vor« . 8'/»Uhr l«
Schlag uud zu« » erkauf de» Sta«« hvl,e» «ach«. 1'/. Uhrt« « ast-
Hof zu, . Sonne' tu H-rrenderg. - LoSverzeichuiffer». durch dar Forst-
a«t «ntrius-n kn Tüdiugku.

Jselshanfe « .

Lang-u. Sägholzderkauf.
«m Freitag , de« s . April 1»«7

von vormittags S Uhr an
verkausr dir isi« rmdr 243 St. L<»g- und
Sägholz « it 343,63 Fest», au» «btlg.
Dachsbau und Krautgarteubrrg wozu Lieb¬
haber riugeladeu werde«.

Zusa« «rukuvfti« Ort. Auszüge
könum rechtzeitig bei« Waid«elster bestellt»erden.

Waldmeisteramt.

Notzrvarf.

Kehindens ' ^ ' ^"

schwerer»Mm
Ring.

G» «lth-iß-»«mt.

Ilaschen-Dier
(uach Pilsner Art)

«pfiehlt
Nagold. PH . Dnrr z. Köhlerei.

Auf Wunsch wird solche» tu»
Hau»- geliefert

Nagold.

ßilM-erlM
i» Eisberg verpachtet

Gottfried Seeger,
BLSrrmrister.
Nagold.

AM" Garauttert echte»
SkMftI-Hmi»Ok

tetu Haarausfall«ehr, srtüroweiche
Haare. Große Flasche Gl 1.50,
kleine0.75.
«llelnvrrkeuf: ServmlA.
Ltoi »1« ßh» Vl»L«

empfiehlt « . W . Zaiser.

DieStadt-Gemeinde Nagold
AM" vertäust "WA

Donnerstag de« 4. April

Ichlagraum
« Distrikt Härle Abteilung Rehrhalbe 4 Lose.

Zasa«« enkllvft nach« . L Uhr auf der alten Sk gs!d-Rohrdorser
Zteige Sei« Weazelger nach MinderSbach.

Die Stadt-Gemeinde Ragold
AM verkauft *WU
am Freitag de« S. April

rottannene Bau- und Wagnerftaugen
u.Zauuftängle,sowielL LoseSchlagraum
?» Distrikt Rlttlerbergle , « ühl und
Galgeuberg.

1. Zusa« «eukuuft für den Gchla>-
-«»» » erkauf Rittlerbergle uach«. L Uhr
auf der Nagold-Rötzluger Straße bei de;
Zettler-Tanne.

8. gusa« « rkkunst für den Gta »gr»-Verkauf uach« . 2 Uhr
iuf der Nagold Mötzmgkr Straße bei dir Eivmüudong der Stetvbrnch-
iräßle». Die » erhftau, -» find: 57 St öder 13 m laug; 71 St.
10—13 m lang; 38 St . 9—10 m lang. Die Nekssta», «» find:
83 St . über7 m laug, 140 St .5—7 mlaug uud 53 St. 3—5m laug.

3. Zufa«» enknust für den Gchk«Ora«» .verka»f vo« Galgeu-
)» tz uach« . » Uhr beim RM .-Gmesungshtr« « aldrck.



Oberjefirrgen.

Stammhohverkaus.
Die hiesige Gemeinde verkässt am

Dienstag de«9.April von morgens lO Uhran
aas de» Semelarewald, « ölet vag Kohlpl.tte:

61 Stück Eichen mit 100 Kst» .
28 , -ichen;» b;chnttte» tt14Fß » .
52 ^ B tken« t 17 Fstm.
15 . fi- tr«kU.forcheoeKtä» « e7F» .
4 . B-chea mit 0,65 Fst« .

20 , tannrve und ktchrueD»b-
stauge». Zasammmkuusta« Salz» Weg bi der Ns l^ otr.

Waldmeisteramt.
Nor old.

Fahniis-Auktiou.
Die Uaterzrichoete»erkanft nm

Samstag den 6. ds. Mts. vorm. 9 Uhr
gegea Bnzahinng:

Uhrev, Mauusklei-er, worunter1 bereits.neuer dunkler
Anzug, weise Hemden, 1 Ueberzieher, 1 Hobelbank, verschiedene
Höbe!, Feilen, 1 Rechenmaschine samt Handwerkszeug, 1 Most-
preffe, 1 Koffer, Schreinwerk, einige Ztr. Kartoffel, 1 Wmdriug,
Ketten und sonstige Baumanns-Fahrnis.

Maria Urnlsehlrr am Wolssberg.
«albborf , des 2. April 1907.

Tirlbttrübtlellm wir VSi warrdtkv,Freundeni
Md Vkkaskten mit, dich suftrel. EaLtiv, Mutter»ad Großmutter

klisabele AalL ged.»
i« NUer von 57 Jahren »ach langer schwerer!
Krankheit saust evtschlssrn ist. U« stlle Teil-
nähme bittet

de? trssrrsdr Satte:
Jakob AalL»Rechner

mit seinen Kindern.
Beerbiz »«ß Lonner - ta , »ach« . L Uhr.

X»x»lä.

Ewigenv. dreiblätterigen
Kleefamen

Zedderleskleesamen
Grasfame « Mifchnng

sowie Saat -Wicke»
empfiehlt ia bester keimfähiger Ware bei billigst gesellte» Preises.

_0 « 8t » v OvII «r.
Nagold.Ia XISSSLIQSL Ia

Dreiblättrige « Landsamen
Ewige « ««d Zetterlesklee

empfiehlt in keimfähiger Ware
gottlieb sanvarr.

KnWWmMeIMmt
«erden wegen Kellrrrünmungin größeren u. kleineren Portionen « och sehr billig abge-
gebe». Die Weine können am Faß probiert werden, auch stehen auf Wunsch Muster
, » Diensten. Liebhaber wollen sich schriftlich unter « hisste 8 . M. 7370 anMrrNsU Fl « »«« , in wenden

Jak . IiW , «IM
Haiterbacherstratze,

empfiehlt als
passende Geschenke zurKonfirmation

ein gutsortiertes, reichhaltiges Lager
bei billigst gestellten Preisen inSchmuck-AarenLeser-
Melair-
«alanterie-

8,6186- Uvä Ioil6tt6 -^ lM6l,
Ltkelrtoü Uttä 8v1u'6idlliLM6ii,

?08tIcLrt6ii- . Lodröib- ttttä
kdoto §rg,xIii6-Muw.

^uk8t6UM§ 6ll8täüä6 livä
8i §ur6Q.

Klar- unö̂ orrellsnservicen,
Gläser, Krüge, Tassen, Vasen,
5om»en- unS kegenrckirme,

5töckê'6ä6r^.rt.

»»
»»

Nagold.

llur ZienenMerung
empfiehlt

III liriztsllrveiser
Ia LruuUs

vovsIHLUckk
i» Säcke»

za billigste« P eisen

Nagons.

ÄW knst
G . Lutz, Fischer.

Obertza«,ftett.

Suche
eines ordentliches jüngeren

für sofort
G . Rentschler , Wagner.

Nagold.

Ktaser-Leßrtings-
Oesuch.

Eis ans der Schale entlassener
Jrwge stabet gute Lehrstelle Sei

Gottfr . Benz , Glaser.

Iriseur-Lchrling-
Oesuch.

2 aufgeweckte Jungen kSsuev unter
günstige» Vediugnvgea kn die Lehretreten
L. Mander , Theatersrisem,

Pforzheim.

MäLerkehrlings-
Oesuch.

Sin ordentlicher Junge findet
gute Lehrstelle; bei dreijähriger Lehr-
zeit 100 Vergütung.

Za erfrao«» b-i « xd»d. d. Bl.
>Vir

Ltirävrvsx «,» viedt, absr vir vorkanksn sio «pottbUIlx . krivssss-
VLgvn orstklasoigsr Llarks in vollkommsuvr 6lrö88v, mit ^ a83edlL̂, kostsnovr LIr . LS.— ? rsi8ii8tv mit viel. I ŝuboitsn gratis. s5826l.

Onstav LeballsrL Ooinx.
325 , N »rkl8lLt1s 3 usvsu äsr kost.

8 LIntvrLvttlnx «»—Obvr ^vttliLxvii.

jlocl»M' 8«lsilii«g.
^ Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns, j!Verwandle, Freunde und Bekannte auf

VoiLiLvrmlmK ck«!L 4 . 1907
!in das Sasth. z. „ Post " (Kugel) in OSrrjütiugeu ftenndlichstleinzuladen.

edrirtlsa jionnenmscker!. Luise§öst
Sohn des T Tochter des

i -s- Michael Normeumacher
!Viehhändler in Uaterjettirrgeu

Sourad Böß, Waldmeister
in OSkrjrtliuge».

Kirchgang 11 Uhr.
!Wir bitten,dies statt besondererE inladung entgegennehwen zu wollen!

8irlL.

3ookAit8-kHn!allung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns ^Verwandte, Freunde und Bekannte auf
VoiLiLvrstmK tleiL 4 . 1007

in das Sasth. z. „Löwe »" hier fresudlichst eiuzvlades.
LlLrtiu SLrtusr

Sstzu des
Fried. Gärtner

Bauer hier.

Kw86 LMsr
Tochter des

Jaksb KüSler
Bauer hier.

Kirchgang 11 Uhr.
ŴirSitteu die«statt besonder» EisladnuKe-stgegennkhmlnzuwollen, l

LLkrlnxv » .

jkocl»M' 6vlsäv«s.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns, j>Verwandte, Freunde und Bekannte auf

VtviLSlSA «1«iL O. 1007
>is daL Sasth. z „ Pflug " hier freundlichst einzuladen.

Zsksb ttugel
Sohn des

verst. Joh. Georg Kugel
Bauer hier.

Hosinr Srlsev
Tochter des

Michael Betfch
Maurermeister hier.

Kirchgang 11 Uhr.
!Wir bitten dies statt besonderer Einladung eutgegenuehmeu zu wollen.

Nagold.

Ewigen, dreiblätterigen
Kleesamen,

Gelbklee-,Schwedenklee,Weitz-
kleesame»

garantiert seidefrei»ach Hohenhrimer Bestimmangev

Grassamen -Mischnvg
für Wtef -nnnla ««

RaygrasSchwedFnttererbfe «,
Golderbsen, Wicken, Linsen,

Esparsette , Hanfsamen,
Pferdezahn -Mais

empfehlen in nur besten Qualitäten äußerst billig

«st?

fnroui'r Sicdtkeiler
L,i»äv1x »b»rx

hellt Sicht, NheumatirmnS, Hüst-
uerveuschmer», Kreozlpeh, nervbsr
Kopfschmerzenu. s. S. and ist er.
hälllich in der Apotheke L4 ^ t p.
Fl..5^llp.Schacht, in Tabletteuform.
(Dona. »1,0. Schlang«. » V.S8. «alic.6,0. Zimmteff. S0,0. Oraugsbl. «r 700).

Gefangbücher
empfiehlt 8. S . rüiScü.

Mitteilungen de« Gtaudeß-
s«t- der Gtadt Nagold.

Geburten : Emilie Pauline , Tochter de-
Wilhelm Fr . Hahner , Schreiner», den
1. April 1907.
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